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	Textfeld 38: IDEE: DIE (LÖSUNG) FÜR DIE (ZIELGRUPPE)
	Textfeld 39: ( … )
	Textfeld 40: So nutzt du den Ideen-Canvas: Der Canvas stellt dir die wichtigen «menschenzentrierten» Fragen. Fülle ihn am Start deines Vorhabens aus und aktualisiere ihn laufend.
	Textfeld 41: Welche Zielgruppe adressierst du 
mit deiner Idee? Wie viele gibt es 
davon ungefähr?
	Textfeld 42: Welche Herausforderung stellt 
sich der Zielgruppe (sei präzise: was, wo, wie genau?) Oder ist es nicht wirklich ein Problem, sondern ein Wunsch, den die Zielgruppe hat? 

Oder, dritter Fall, erachtet die Zielgruppe 
das Thema gar nicht als Problem, es ist aber ein gesellschaftliches/ökologisches Problem (Beispiel: Foodwaste).
	Textfeld 43: Mit welcher Lösung möchtest du die Herausforderung der Zielgruppe lösen  oder deren Wunsch erfüllen?

USP: Inwiefern ist dein Lösungsansatz neu, vielversprechend und hebt sich von der «Konkurrenz» ab?
	Textfeld 44: Welchen Mehrwert hat die Lösung, 
resp. das Lösen des Problems für 
die Zielgruppe und für deine Organisation? 
	Textfeld 45: Aktuelle Lösungen: wie löst 
die Zielgruppe ihr Problem heute 
schon? Was gibt es bereits auf 
dem Markt?
	Textfeld 46: Welches sind wohl die ersten Nutzer 
deiner Lösung, weil sie wirklich  darauf gewartet haben? Diese nennt  man «Fans» oder «Early Adopter».
	Textfeld 47: Welche Partner und Supporter 
brauchst du an deiner Seite?
	Textfeld 48: Wer arbeitet mit dir an 
der Lösung?
	Textfeld 49: «Wir wollen für (Zielgruppe) (Problem) lösen, damit sie (Mehrwert) haben / können … und 
davon gibt es (Anzahl)»
	Textfeld 50: Bis wann dauert dein Vorhaben etwa? 
Gib deinem Vorhaben ein Preisschild. 
Gut möglich, dass du diesen Teil erst später 
ausfüllst.
	Textfeld 51: Wichtigste Feedbacks der Ziel­
gruppen und Bewertung der Idee. 
Diesen Teil füllst du später aus.
	Textfeld 52: Was musst du sonst noch auf dem Radar haben?


